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4.3 Kontroll- und Wasserzeichen 

4.3.1 Zweck 

Kontroll- und Wasserzeichen dienten zur Erschwerung von Fälschungen zum Schaden der Post. Sie lösten 

die in der Strubelzeit verwendeten Seidenfäden ab. Die Kontrollzeichen I und II wurden erst nach der Her-

stellung des Papieres in einem besonderen Arbeitsgang eingepresst. - Das Wasserzeichen ist eine dünnere 

Stelle im Papier, die bei der Papierfabrikation mit einer Walze eingedrückt wird.  

4.3.2 Unterschiede Kontrollzeichen I + II 

Bei den Schweizermarken kennt man ein Prägezeichen "Schweizerkreuz im Doppeloval". Die ursprüngliche, 

erste Form nennt man "breite Form". Bei der Erneuerung der Kontrollzeichen-Prägeplatten im Jahre 1893 

wurde die Form des Kreuzes entsprechend dem Bundesbeschluss vom 12. November 1889 abgeändert. Die 

mit den neuen Platten erstellten Kontrollzeichen haben deshalb ein schlankeres Kreuz und ein engeres 

Doppeloval.  

4.3.3 Bestimmung der Kontrollzeichen I und II 

Zur Bestimmung der Kontrollzeichen I oder II gibt es verschiedene Methoden:  

• Das Stempeldatum gibt in vielen Fällen bereits einen klaren Hinweis. Ausgabedaten sind entweder im 

Katalog oder in der Literatur angegeben.  

• Auf der linken und rechten Seite des Abartensuchers sind die äussersten Konturen (Breite und Höhe) 

der Kz I und II eingezeichnet. Man lege den Abartensucher auf die Markenrückseite an den richtigen Ort 

und vergleicht.  

  

Kontrollzeichen I (Kz I) 

Breite Form 
Kontrollzeichen II (Kz II) 

Schlanke Form 
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6 Qualität 

6.1 Was ist Qualität? 

Qualität in ein paar Worten zu definieren, ist sehr schwierig. Die Bewertung der Beschaffenheit eines Stü-

ckes zeigt immer wieder die persönliche, subjektive Ansicht des Betrachters. 

Auf jeden Fall müssen die Marken sauber und einwandfrei sein. Gebrauchte Stücke tragen einen sauberen, 

nicht verschmierten Stempel. Ungebrauchte Marken weisen auf der Rückseite den vollen, unbeschädigten 

Gummi auf. 

Marken mit Rissen, Falten (nicht Quetschfalten), dünnen Stellen (Fenster) im Papier sind minderwertig. Bei 

gezähnten Marken dürfen auch keine Zähne fehlen. Die Marken sollten gut zentriert sein. Gewisse Quali-

tätsmängel könnten bei seltenen Marken in Kauf genommen werden, beim Kauf solcher Stücke soll der 

Preis aber der Qualität angepasst sein.  

Hinweis: Die Zähnung beurteilt man am einfachsten, indem man die Rückseite der Marke auf einer dunklen 

Unterlage betrachtet. 

6.2 Auf was man achten muss 

Prinzipiell muss beim Kauf von Marken immer auf gute Qualität geachtet werden. Bei einem späteren Ver-

kauf, und sei es auch erst in fünfzig Jahren, werden sich dann viel weniger Enttäuschungen einstellen. Ge-

rade beim Aufbau einer Sammlung spricht aber nichts dagegen, auch Stücke minderer Qualität ins Album 

zu stecken, sofern sie Solche bereits besitzen oder beim Kauf eines Postens oder eines Albums quasi als 

"Beigemüse" vorfinden. Selbstverständlich mit dem Gedanken, diese bei Gelegenheit zu ersetzen. 

Vorsicht ist bei sogenannten "günstigen Angeboten" von älteren, hochwertigen Stücken geboten. Vielfach 

verbergen sich dahinter fehlerhafte oder reparierte Marken. Bei zweifelhaften Angeboten wenden Sie sich 

daher am besten an einen auf diesem Gebiet versierten Vereinskollegen oder auch an ein Vorstandsmit-

glied Ihres Philatelistenvereins oder an einen als seriös bekannten Händler. Durch guten Rat werden Sie so 

vor Schaden bewahrt.  

Teure Exemplare werden vor dem definitiven Erwerb einem Verbandsprüfer zur Kontrolle eingesandt. Sie 

erhalten dann einen Befund, bzw. bei Spitzenwerten ein Attest mit Foto.  

Gut zentriert Dezentriert Normal Fettflecken Riss oben 

Bug / Einriss Dünn / vertikaler Bug Fehlender Zahn 
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Denken Sie bitte daran, dass beim Kauf von Doublettenposten und Restsammlungen meistens 5-10 % gute 

Qualität, 30 % durchschnittliche und die restlichen 65% als schlecht oder unbrauchbar zu taxieren sind 

(nicht sammelwürdig). 

6.3 Qualität von geschnittenen Marken 

Bei geschnittenen Marken wird die Qualität aufgrund von verschiedenen Kriterien beurteilt: Unversehrtheit 

des Papiers, Farbfrische des Markenbilds, Vorhandensein und Farbe des Seidenfadens bei Strubelmarken, 

Seltenheit und Attraktivität der Entwertung sowie Sauberkeit. Als wesentliches Merkmal wird der Schnitt 

beurteilt. Die verschiedensten Adjektive werden für die Beschreibung des Schnitts verwendet, wobei es 

leider keine allgemeingültige Definition gibt. In diesem Grundkurs verwenden wir folgende Begriffe: 

▪ Überrandig: Schnitt ausserhalb der Schnittlinien (Rayon) oder Teile den Nebenmarke vorhanden 

(Strubel) 

▪ Weissrandig / breitrandig: Die Randlinie ist nicht berührt 

▪ Vollrandig: Die Randlinie ist noch in voller Breite vorhanden 

▪ Berührt: Die Randlinie ist noch vorhanden, jedoch nicht in voller Breite 

▪ Beschnitten: Randlinie teilweise oder vollständig fehlend 

▪ Markenbild Beschnitten: Das Markenbild ist nicht mehr vollständig 

 

  

Weiss- bis 

überrandig 

Weissrandig Vollrandig bis 

weissrandig 

Oben und 

unten berührt 

Links und unten 

beschnitten 

Markenbild 

beschnitten 

Oben und unten 

beschnitten 

Markenbild 

beschnitten 

Breit- bis 

überrandig 

Breitrandig Vollrandig bis 

weissrandig 

Unten rechts 

berührt 
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Gefälschter NABA Block 

 

Ohne Obligo 

 

Man sollte nicht vergessen, das Kleingedruckte zu lesen. Der Verkäufer weiss hier ganz genau, dass es sich 

um eine Fälschung handelt. Zur Erinnerung: «Ohne Obligo» bedeutet «ohne Garantie». Mehr als ein paar 

Franken sollte man für eine solche Fälschung in keinem Fall bezahlen, falls man überhaupt daran interes-

siert ist, eine Fälschung zu kaufen. Der hier bezahlte Preis ist jenseits von Gut und Böse. 

  

Auch hier ein stolzer Preis für eine Fälschung! Leider konnte der ahnungslose Käu-

fer nicht informiert werden, obwohl bei Ricardo interveniert wurde. 


